
Hallisches patriotisches

Wochenblatt
zu r

Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und
wohlchatiaer Zwecke

Zweytes Quartal 26 Stück
Den isten Iuly 1809

InhaltDie Anwendung des Dampfkessels zur Einrichtung örtlicher

Ltta ini äd r ic Dcr Schmerz Charade N ckften
Sonntag akademischer Goüesdi iiit i m Ubr in der Ulnchsc
kirche Nacbricdt für Freunde der Guitarre Äiu eu
sa ben Nächste Mittwo d keine Versainmluna des AUn osen
Kollegiums Milde Beitrage V rielckni der Gebobr
ne c Angekommene Badegäste Fortsetzung Pranu
meralionsanzeige Z2 Beka ni nachungen

Täglich lasset uns flehn und sichend täglich UN
streben

Daß die Seele gesund uns bleib und rüstig der Körper

l

Die Anwendung des Dampfkessels zur Einrichl
mng örtlicher Qualmbader

W zweyte Fortsetzung der Nachrichten über die Bäder in Halle

Fortsetzung
he ich zu den Wirkungen der Oualmbäder fort

schreite muß ich noch ein paar Worte über die Theo
rie der Wasserdämpfe sagen Sie bestehen
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dicse das Auflösungsmittel desselben In dieser Ver
einigung verliert jeder Bestandtheil seine Eigenthüm

lichkeit die Wärme wird latent verliert ihre Strah
lung ihre Wirkung auf unser Gefühl und das Ther
mometer und das Wasser verliert seine feuchtmachende

Kraft Der Dampf ist vollkommen unsichtbar durch
sichtig und farbenlos wie die Luft und wirkt auf keine
hygroskopische Substanzen mehr Die Auflösung ge
schieht nickt chemisch durch Mischung sondern mecha
nisch durch Mengung Daher scheidet auch Abküh
lung und Druck beide Bestandtheile wieder es entsteht

Nebel der nicht mehr Dampf ist Durch die
Warme welche das ursprünglich Expansible ist wird
die Cohaesion des Wassers proportional der Wärme
aufgehoben es wird selbst expansibel Nur dann erst
zeigen sich Dämpfe wenn ihre Expansibilität der Ex
pflnsibilirät der Luft gleich ist Daher ihre leichtere
Entstehung durch Bindung wenigerer Wärme unter der
Luftpumpe in dem Maaße als diese die Elasticität
der Luft vermindert Vermöge dieser Elasticität wir
ken sie jedem Hinderniß entgegen das sich ihrer
Ausdehnung widersetzt Außerdem nehmen sie noch
einen bedeutenden Grad freyer Wärme an und mit
derselben wächst ihre Elasticität in einem so bestimm

ten Verhältniß daß man diese aus jener und um
gekehrt bestimmen kann

In der Aufzählung der Wirkungen der Qualm
und Wasserbäder behauptet man gemeinhin daß sie
juch dadurch wirkten daß nützliche Bestand

theile

Dalton über die Gesetze nach welchen die Elasticität
der Dämpfe mit ihrer Temperatur steigt s Gilberls

Annalen der Physik i V S i
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theile aus dem Wasser und der Luft
durch die Haut eingesogen würden Dieß
setzt voraus daß die Haut einsauge wel
ches Marcard durch eine Menge von That
sachen außer Zweifel gesetzt zu haben glaubt Allein
die strenge Beweiskraft seiner Schlußfolge fällt schon

durch den einzigen Umstand daß wenigstens die
Lungen einsaugen und daher die Erscheinungen wel

che er der Hauteinsaugung zuschreibt auch von
dieser herrühren können Nach den neuesten Versu

chen die Rousseau in Pensylvanien über
diesen Gegenstand angestellt hat saugt die Haut
nicht aber die Lunge saugt zuverlässig ein
Nun gelangt aber das Qualmbad unmittelbar und
das Wasserbad nur in sofern zu den Lungen als
sich auf seiner Oberfläche ein schwacher Dampf ab
sondert Jenes hat also vor diesem wenn von der
Schwängerung des Körpers durch Einsaugung arz
veyhafter Substanzen die Rede ist einen entschiede

nen Vorzug

Die Wärme in den Feuerbädern wirkt dyna
misch als Reiz Sie ist das was unmittelbar
das Todte zum Leben auferstehen läßt was den Le
bensprozeß bedingt und die Vitalität wenigstens für eine
Zeitlang vermehrt Von der Lebensthätigkeit hängt
allein alle Heilung der Krankheiten ab und sofern die
selbe nie ohne Vegetation ist wird die Genesung auch
durch Metamorphose des Somalischen ausgesprochen
durch dieselbe bestätiget und sixirt Die Wärme

2 wirkt
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wirkt zunächst auf die Haut und Lungen vermehrt
also dieLebcnsthätigkeitin den vorzüglichsten Organen

Ihre Zunahme in den Medien welche uns umgeben
hemmt die Ausleerung der thierischen Wärme nach
physischen und vermehrt dieselbe nach organischen Ge

setzen durch Beförderung der Transpiration Die
Wärme des Feuerbades greift also durch jene Meta
morphose mit einem Schlage in alle Verhältnisse dcr
Organisation ein und theilt ihnen eine andere Rich
tung mit nicht durch Uebergang und Jntussuscep
tion sondern nach den Gesetzen eines polarischen
Wechselverhältnisses in welchem die Gegensätze sich
jeder für sich selbst verändern wenn sie sich gegen
wärtig sind was uns durch die Sinneswirkungen
und durch die Erregung des Gähnens vom Anblick
einleuchtend wird Der Puls steigt im Feuerbade
bey erwachsenen Personen auf 120 bis 140 Schläge
in einer Minute hingegen nimmt die thierische Wär
me nur um geringe Grade zu und auch diese ver
schwindet wieder wenn der Schweiß reichlich zu
fließen anfängt Sie wirkt ferner wenigstens mit
telbar chemisch indem dcr dynamische Lebens
prozeß nicht allein sondern immer nur gleichzeitig
mit dem vegetativ plastische roexistiren kann also
jeder dynamische Act seinen Reflex im Somalischen
hat Endlich wirkt sie noch mechanisch als Aus
dehnungsmittel durch Temperatur Erhöhung aber
nur auf leblose Wesen Ich übergehe die polarisch
electrischen Einflüsse der Feuerbäder von welchen
unten die Rede seyn wird

Soviel ist wohl gewiß daß die allgemeinen
Qualmbäder unter die sichersten Schweißmittel gehö

rcn
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ren und allen andern vorzuziehen sind wo man An
zeige hat die Transpiration zu befördern Sie wir
ken ohne Erhitzung also ohne den nachtheilige Co
effect der Schweißtreibung durch Bewegung und
hitzige Arzneyen Man hat ihre Wirkung in der
Gewalt und kann dieselbe augenblicklich dadurch auf

heben daß man sich von dem Mittel trennt weil
es äußerlich bleibt welches bey den meisten andern
Mitteln nicht möglich ist weil sie in die Organisation
eingehen Sie übertreffen endlich an Intensität je
des andere Schweißmittel bringen schon bey einer
mäßigen Wärme einen bedeutenden und bey einer
verstärkten einen ungeheuren Schweiß hervor Ein
französischer Arzt Monier verlohr in einem hei
ßen Bade von 122 Gr Fahr durch die Ausdün
stung in 8 Minuten 44 Loth an Gewicht würde
also in einer Stunde zzo Loth und in einem Tage
247 Pfund also mehr verlohren haben als ei
gewöhnlicher Mensch schwer ist und in einer so kur
zen Zeit sich ganz in einen Nebel aufgelöst haben
wenn es möglich wäre daß das Leben bis zum letz
ten Atom der Körperlichkeit aushalten könnte Auch
abgesehen davon daß trägere Nationen vielleicht
nicht so verdunstbar sind so schwindelt doch der
Verstand bey der ungeheuren Intensität dieses Dampf
und Wassererzeugungs Prozesses Daher sagt auch
Mareard mit Recht daß keine Art den Körper
in Schweiß zu bringen mit den sichern und kräftigen
Wirkungen der Qualmbäder verglichen werden dürfe

z Außer
ül m Ze lg Zox Zxz Ziüeo 2U I 4
v d Bädern S Z40



4 4 Hallisches Patriot Wochenblatt

Außer den bereits im i Uten Stück des Wochen
blatts angeführten Wirkungen sollen die Qualmba
der die Thätigkeit der Lungen vermehren und sie von
kalten und schleimigen Feuchtigkeiten reinigen Viel
leicht sind sie in der Gallenruhr der Ruhr in
Durchfällen und Gallenfiebern und in mehrern an
dern Krankheiten heilsam bey welchen der abnorme
Drang der Säfte nach einwärts gegen die Haut ge
leitet werden muß Vielleicht ist es möglich durch
sie Krankheiten die von Ansteckung entstehen z B
den gewöhnlichen Typhus den Scharlach u s w
in der Geburt zu ersticken wie man es durch andere
Schweißmittel Campher Essig u s w zu thun
versucht hat In Rußland bringt man die Wöchne
rinnen bald nach der Entbindung ins Qualmbad um
dadurch das Kindbetterinnenfieber zu verhüten ja
man läßt sie gar in demselben niederkommen wen
die Geburt nicht von statten gehen will Die unter
den gemeinen Dänen herrschende Krätze und der
Weichselzopf bey den Pohlen sagt Marcard
würden wahrscheinlich unter diesen Völkern aufhören
wenn sie anfingen das russische Bad bey sich einzufüh

ren Daß das Qualmbad wie jedes andere Mittel
und um so leichter schaden könne als es heroischer
wirkt versteht sich von selbst Vorzüglich paßt es
für solche Personen nicht die zu viel Empfindlichkeit
ein schlaffes Gewebe der festen Theile und eine Nei
gung zur Auflösung der Säfte haben Das Qualm
bad sagt svo o/s erregt Congestionen nach

dem
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dcm Kopf und böse Augen erschlafft die Glieder und
dringt durch Mißbrauch eine Anlage zum Podagra

hervor
Die Temperatur des Oualmbades richtet sich

nach der Constitution der Individuen Jedes hat
sein relatives Maximum Zu demselben muß es all
mählig auf und von demselben wieder abwärts stei
gen dieß sowohl in Beziehung auf jedes einzelne
Bad als auf die Reihe aller Sprünge straft die
Natur Man muß mit leeren Magen also besser
Vormittags als Nachmittags baden wenn die
Assimilation nicht bloß in den ersten sondern auch
in den zweyten Wegen vollendet ist Blagden
bekam Oppressioncn davon daß er unmittelbar nach
der Mahlzeit in stark geheitzte Stuben ging Wird
der Badegast matt in und nach dem Bade so mag
er eine Erquickung von Wein und Brodt u s w zu
sich nehmen Auch darf er sich nicht unmittelbar
nach dem Bade zu Tische setzen und eine volle Mahl
zeit halten sondern muß vor derselben vollkommen
wieder abgekühlt seyn damit die Glieder keinen
rohen Milchsaft anziehn Er muß ehe er das Ba
dehaus verläßt in dem Abkühlungszimmer ganz
trocken geworden seyn dann mit Kleidern wohl ver
wahrt das Bad verlassen und sich den Tag wo er
gebadet hat keiner Kälte der Morgen und Abend
luft dem Winde odereiner Gewitterkühle aussetzen

Das örtliche Qualmbad mittelst des Dampf
kessels

Durch diese Qualmbäder mittelst des Dampf
kessels werden alle Vortheile der örtlichen Dampfbäder

4 aufs
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auss vollkommenste erreicht alle Nachtheile dersel
den verhütet Sie unterscheiden sich dadurch von
den allgemeinen daß sie nicht sowohl als Feuerbäder
sondern vielmehr als wirkliche Dampfbader wirken
weil das Zimmer in welchem sie angewandt wer
den die gewöhnliche Stubenwärme bekommt Von
ihnen darf man nicht wie von den Schwitzkasten
die Nachtheile einer ungleichen Spannung fürchten
weil die ganze Oberfläche einer gleichen Wärme aus
gesetzt st mit Ausnahme des kleinen Theils auf
welchen der Dampf unmittelbar fährt Man kann
den Dampf gerade auf den Theil leiten auf welchen
man zu wirken Ursach hat die Dampfsäule auf die
sen Theil bewegen Endlich ist die Wirkung des
Dampfkessels ungemein viel stärker als alle andere
Arten von Dampfbäder die bis jetzt gewöhnlich wa
ren wie die Folge zeigen wird

Die Fortsetzung folgt

II

Der Schmerz
Auch du bist aus der segenreichen Schale

Vom Himmel vollgeschenkt
Wohlchäriqes Gefühl womit im Erdenthals

Die Weisheit ihre Kinder trankt

Zwar trinken wir ist sie gefüllt mit Freuden
Zu hoher Tugend Kraft

Doch woher nähmen wir das Mitgefühl der Leiden
Das uns zu edler Wesen schafft

Woher
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Woher die stillen engelreinen Thränen
Selbst vor dem Himmel schön

Die unsre Mängel bald mit seiner Huld versöhnen
Und unsre Freuden einst erhöhn

Wenn nie ein Tropfen jener Bitterkeiten
Sich unserm Trank vermischt

Wie bald ist nicht das Bild von nie gefühlten Leide
Von unsrer Seele weggewischt

Und wie so schmacklos wäre das Vergnügen
DaS uns hienieden quillt

Wär der Begier zu allzuheißen Zügen
Mit Lust die Schale stets gefüllt

Und selbst die Liebe was ist ohne Schmerzen
Dieß himmlische Gefühl

Erschlaffen nicht zu bald von ihrer Lust die Herzen
Ist sie ein stetes Freudenspiel

So werde dann in meinen Erdetagen
Mein weiser Freund 0 Schmerz

Und solltest du auch gleich noch tausend Wunden schlagen

Ich murre nicht Hier ist mein Herz

III

Charade
wey Sylben tönen dir aus süßer Unschuld Mund

Wirds dir zum erstenmal in deinem Leben kund
Dann hebt es dich empor zu zärtlich froher Regung
Dann wogt dein fühlend Herz in wonniger Bewegung
Hienieden ist dein Glück kein flücht ger Morgentraum

Hast du des dritten viel vom großen Erdenraum
Dein ist das schöne Loos viel Menschen froh zu machen
Doch haft du auch gar viel zu sorgen und zu wachen

S Ver
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Vereint bin ich ein Wort mit dir selbst gleichge
stammt

Und das haft du Gefühl die Seele dir entflammt
Von Klopstock Stollberg Voß und Gleim wie oft

besungen

Sind denn Germanien die Töne ganz verklungen

Auflösung der Charade im 24 Stück

Ohrfeige

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfelvischen Kreises

1

AnzeigeNächsten Sonntag akademischer Gottes
dienst um 11 Uhr in der Ulrichskirche

s

Nachrichterr Schwartz der Theologie Beflissener wohn
haft im Nösseltschen Hause hat während seines Auf

enthalls in Berlin im Guitarrenspiel und Ge
sa n g zur Zufriedenheit seiner Schüler und Schülerin
nen Unterricht gegeben er erbietet sich auch hier in

den ihm von seinem Studiren übrig bleibenden Stun

den ein gleiches zu thun und empfiehlt sich denen
die das genannte Instrument schätzen

Z
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Z

A r ni e n s a ch e n
Nächste Mittwoch keine Versammlung deß
Allmosen Collegiums

Milde Beyträge
1 18 Thlr l v Gr 4 Pf sind als Ucberschuß

des Pfandschillings von der Mangoldschen Auktion ab
geliefert

2 Von einer frohen Gesellschaft am 22 d M
auf dem Neumarkte bey Meister K sind für die Armen

i Zhlr 8 Gr gesammelt worden

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Junius 1809
s Gebohrne

Marienparochie Den 17 Jun dem Glockengie
ßer Heervegcn ein S Johann Christian Gottlieb

Den 1 demStrumpfwirtermeister ahn einS
Ludwig Eduard

Ulrichsparochie Den ll Jun dem Bedienten
Alchoff ein S Johann Carl Albert Den 17
dem Schuhmachermeister Rohler ein S Johann
Carl Christoph Den 19 eine unehel
Dem Tuchmachermeister Nierscb ein S Friedrich
August Michael Dem Handarbeiter Brätscli
in S Christian Gvtllieb August Den 20
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dem gewesenen Soldat Riying ein S Christian
Friedrich Ferdinand

Moritzparochie Den 2 Jun dem Salzwirker
Andreas Moriy eine T Marie Christiane

Neu markt Den 14 Jun dem Musikus Sturm
eine T Sophie Henrietie Emilie Den 21 dem
Musikus lNackeroth ein S Johann Louis

Glaucha Den 21 Jun dem Zimmcrgesellen Hupe
eine T Eleonore Magdalene Amalie

t Getrauet
Marienparochie Den 22 Jun der Schneider

meister Zeidler mit Ch R Rorn vom Neumarkt
Den 25 der Einwohner Dalitsck mit S Ch U
Arievrick vom Neumarkt Der Einwohner Vahl
teiz mit M Lb Gckaafin aus Morl

Neu markt Den 22 Jun der Gärtner Brose i
Wettin mit A T Heinrichin

v Gestorbene
Marienparochie Den 19 Jun desSchuhmacher

meister John Wittwe alt 66 I 7 M Auszehrung
Des Zimmergesellen Schmivt T Johanne Eleo

nore Charlotte Keichhusten Den 20 eine unehel
T alt 9 M Auszehrung Den 21 des Hand
arbeiters Mansfelv nachgel T Johanne Sophie
alt iz I Auszehrung Den 2 des Strumpf
strickermeisterS Volecke Ehefrau alt zi I 2 M
Auszehrung

UlrichSparochie Den 19 Jun des Dienstknechts
Schr Zver T Johanne Marie alt 5 W Steckfluß

Den 20 eine unehel T alt 1 T Krämpfe
Den 2z des Handarbeiters Iahn Wittwe all 9 I
9 M Entkräftung

Moritzparochie Den 19 Jun des Schirrmei
sterSPgrck Wittwe alt 62 I 10 T Nervenschlag

Kran
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Krankenhaus Den so Zun des Thorschreibers
Rosenmeyer Wittwe alt 60 Z Auszehrung

Neumarkt Den 1 Jun des Schneidermeister
Sorn Ehefrau alt 42 I Auszehrung

S

Angekommene Badegäste
Fortsetzung

Den 21 Jun Herr Oekonom Ehrenberg au
Stcudten log bey Hrn U emm nn Den 26
Herr Gallrem aus LSvejün log bey Hrn Lehmann

6 v
Prän um erationsa zeige

Ä it diesem Stück endigt sich das zweyte Vierteljahr

vom l o Jahrgang des Wochenblatts Man ersucht
daher diejenigen welche nur auf das zweyte Quartal
pränumerirt haben auf das dritte die Pränumeratioa
mit 4 Groschen an die Herumträger zu entrichten
Auch kann noch itzt auf das ganze Jahr pränumerirt
werden die vorigen Stücke werden nachgeliefert
Von den erstem neun Jahrgängen sind noch complete

Exemplare 5 1 Thaler in der Buchhandlung des
Waisenhauses zu haben

Bekanntmachungen
Moniaqs den Jul und folgende Tage früh von

8 Uhr an sollen zu Glaucha vor Halle in der Wchnung
der verwlitweten Frau Doctor Theune verschiedene
Moblllen an Kupfer Zinn Eisengeräthe Uhren und
anderem Hansgeräche gegen gleich baare Bezahlung in
Cvurant an den Meistbierenden vertaust werden



Bekanntmachungen
ES soll auf Antrag der Lauerschen Erben der

Mobiliar Nachlaß der verstorbenen Madame Lauer
bestehend n Silberzeug Betten Tischzeug Wäsche
Meublen aller Art Hausgeräthe Kupftr Messing
Zinn und Porcellain auf den 4tcn Julius dieses Jahres
und die folgenden Tage Nachmittags um 2 Uhr in dem
Lauerschen Hause Nr 192 am Markte allhier gegen
gleich baare Bezahlung im preuß Cour an den Meist
bietenden öffontlich verkauft werden und wird solches
zur Wissenschaft eines Jeden hiermit bekannt gemacht

Halte den 6 Junius igoy
Vermöge Auftrags

U estpbal Tribunals Assessor
ES sollen auf den dritten Jul dieses Jah

res und folgende Tage Nachmittags um
zwey Uhr in dem der Frau Wittwe Teutsch
bein zugehörigen Hause auf dem Strohhofe verschiedene
Mobilien bestehend in Gold Silber Uhren Zinn
Kupfer Leinenzeug und Betten Meubles und HauSge
räche Kleidungsstücke Wagen Geschirr und zwen Pfer
den öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden

Halle den 27 Jun 809
larl Gottlieb Gük ne

Den i Julius d I Nachmittags z Uhr soll die
diesjährige Obstnutzung auf dem Ritterguts Neukirchen
an den Meistbietenden verkauft werden und können
sich alsdann Kauflustige daselbst einfinden

Neukirchen den 20 Junius i ß y
Eine Kochmaschine steht zu verkaufen am UlrichS

thore 5 eine Treppe hoch
Ein Flügel soll verkauft werden Nähere Nachrichl

giebt der Nagelschmidtmeister Maye
In meinem Hause Nr 78 auf der großen Ul

richsstraße ist die mittlere Etage auf Michaelis zu ver
miethen Sie besteht in 4 Stuben z Kammern
Küche Holzstall Bodenraum Keller und übrigen
Bequemlichkeiten 2 K Prange
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Auf Michaelis dieses ZahreS ist in dm drey Kro

nen auf uem alten Markt die mittlere Etage aus vier
Sruben Kammern Küche und Stall zu drey Pferden
bestehend zu vermiethen kann auch zu Enve des Zul
schon bezogen werden MelnereS h ervon ist bey dem
Kaufmann i ke in Glaucka zu erfahren

In meinem Hause auf er Schmeerstraße im Ein
horn ist in der obersten Etage vorn heraus eine Stnbe
und Kammer zu Michaelis und im Seitengebäude eine
Sluve nebst Zubehör sogleich zu vermischen

G LN Gladelmann
Das Hous in der Schmer straße 702 worin

in Laden nebst einige Sn ben unv Kammern auch
ei geräumiger Keller steht sogleich oder zu Michaelis
d Z zum Vermiethen bereit Nähere Nachricht er
thelll der Kaufmann H ehm nn l n 0

Die Wohnung der Domküster Witiwe Brsdkorb
im Schulhause an der Domkirche ist auf MickaeliS zu
vermiethen der Küster Deßmann giebt davon Nach
richt

Das in de großen Ulrichsstraße 2z belegene
Backhaus nebst Zubehör ist auf kommende Michaelis
zu verpachten wie auch die dabey befindliche Scheune

R n i b b e

In dem Hause z o in der Galgftraße ist die
mittlere Enge künftige Michaelis zu vermiethen S
können auch einzelne Stuben mit und ohne MeubleS
vermie det werde Buchbinder G Hesse

Zwey Siuben Kammern und Küche ps ttt i s
sind von Michaelis an mit oder ohne MeubliS und
ine mit MeubleS sogleich zu vermiethen iu 75 bey

G iaber
Bey dem Schmiedemeister Rrimmer vor dem

Clausthore ist die obere Etage nebst Zubehör zu ver
miethen

Einen großen guien Kanonenofen mit oder ohne
Röhren sucht Toqnt in der kleinen Ulrichsstraße dir 99g
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Am 2O Junius d I entschlief unser guter Gaue

und Vater Herr Iac,ues ouin Zöassenge m
inem Alter vo Jahren zu Leipzig Der aufrichti

gen Theilnahme unsrer Freunde und Ve wandten ver
sichert zeigen diese unter Verbittung der Biyleids Be
zeugungen an

Sie Hinterbliebene H ütwe unv Z inver
Halle den 2 Z Zum igoy

Schauspiel Anzeige
Freytag den 7 Juli Graf Benjowsky oder die

Verschwörung von Kamtschatka Sonnabend d 8
keine Vorstellung Sonntag d y Der Schinder
hannes Lustspiel in 1 Akt Der alte Freyer Inter
mezzo Der Mechanikus groß Ballet in 2 Akten
Montag d 10 Der Lügner Lustspiel in z Akten
Die Wilden groß Ballet in 2 Akten Es wird
täglich Sonnabend ausgenommen gespielt und das
Nähere durch d e Anschlagzettel bekannt gemacht werden

Daß am Jul früh um y Uhr die von mir
im 2c sten Stück des Wochenblatts angekündigte Schule
ihren Anfang nehmen wird melde ich pflichtschuldigst
den Theilnehmern Um obwaltende Mißverständnisse
zu heben füge ich noch hinzu daß das jährliche Schul
geld 2 Thaler Cour beträgt

Halle den 27 Jun 8c Y
Tarolme Gckiiein geb Villa ret

Zwey Damen weiche gesonnen stnd in Kurzem
nach Berlin zu reisen wünschen die beiden noch leeren
Plätze im Wagen für gemeinst aftliche Reisekosten beseht
zu haben Das Nähere hierüber im Stift hinter dem
Rath Hause

Diejenigen welche enva noch Bücher aus der
Bibliothek des verstorbenen Hrn Predigers vonVZcrn
in Händen haben werden hierdurch dringend ersucht
dieselben schleunigst an den Prediger Klanc in der
großen Ulrichsstraße Nr 14 abgeben zu lasse n

Den 1 Jul Nachmittags wird in der hiesig
Htadtjiegeliy frischer Kalk ausgefahren Kirchner
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